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Baumarkt braucht Perspektive für Investitionen

Weidinger:
Bauindustrie unterstützt Flughafenausbau Augsburg

(bbiv) München. Keine positive Perspektive für den Baumarkt sieht der Vorsitzende des Bezirksverbandes Schwaben des Bayerischen Bauindustrieverbandes (BBIV), Dipl.-Ing. Richard Weidinger. Die 1999 anfangs gute bayerische Baukonjunktur sei im Herbst weit stärker als saisonüblich eingebrochen. Außerhalb Bayerns hätten sich die Zahlen zu Jahresbeginn abermals deutlich eingetrübt.

„Die Bauwirtschaft muss der Situation ins Auge sehen und weiter Kapazitäten abbauen. Auch wenn ihr gemessen am Baubedarf, der dem Land aufs Gesicht geschrieben ist, die Fachkräfte einmal fehlen werden. Nur über eine Angebotsverknappung kann dem Preisverfall und der schleichenden Substanzauszehrung Einhalt geboten werden“ erklärte Weidinger.
Weidinger fehlt eine Perspektive vor allem in den Investitionsetats der öffentlichen Hand, besonders des Bundes, die weiter deutlich rückläufig seien. Dies treffe in erster Linie den Verkehrswegebau. Spektakulärstes Beispiel sei der Stillstand auf der A 8: Für den sechsspurigen Ausbau dieser auf Vorkriegsniveau stehenden Autobahn besteht heute noch nicht einmal Baurecht; selbst wenn die Finanzierung heute bereitstünde, könnte mit dem Bau nicht begonnen werden. Ausbleibende Infrastrukturinvestitionen aber würden nicht nur den Baumarkt, sondern die Wachstumschancen der Wirtschaft insgesamt beeinträchtigen.

Wichtige Chancen für den Wirtschaftsraum Augsburg sieht Weidinger im Ausbau des Augsburger Flughafens. Durch dieses der Mitgliederversammlung des BBIV-Bezirksverbandes Schwaben von Flughafengeschäftsführer Johann Tischler vorgestellte Projekt sollen ähnliche Wirtschafts- und Arbeitsmarkteffekte erschlossen werden wie am Flughafen München, wo jährlich 1.000 neue Arbeitsplätze am Flughafen und 2.500 im Umland entstehen.

Weidinger wörtlich: „Die bayerische Bauindustrie unterstützt das Ausbauvorhaben der Flughafen Augsburg GmbH mit Nachdruck. Um die gewünschten Wachstumseffekte in der Region voll zur Entfaltung kommen zu lassen, wird es allerdings notwendig sein, den bodengebundenen Verkehr optimal zum Flughafen fließen zu lassen. Gelingt das, dann gewinnt Augsburg neue Qualität als Verkehrsdrehkreuz – und wer am Drehkreuz sitzt, der macht auch Geschäfte.“
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